
Unser Gegen-Gewalt-Konzept – der Ablauf 

1. Kontaktaufnahme mit dem Opfer 

2. Erstgespräch mit dem Opfer 

3. Gespräch mit dem Mobber 

4. Trainer-Konzept mit Beobachtungsbögen * 

5. Beratungsstunde mit der Lerngruppe 

6. Abschlussgespräch mit der Lerngruppe             nicht zwingend 

 

* Elternbrief ergeht an Eltern des Mobbing-Opfers und Mobbing-Täter 

 

Nähere Informationen zur 4. Phase: 

• Opfer und Angreifer wählen sich aus dem Klassenverband je zwei Mitschüler/innen als 

sogenannte „Trainer“ bzw. „Beobachter“ aus, die die Aufgabe haben, ihn/sie vor den 

Übergriffen zu schützen bzw. sofort eine Rückmeldung zu geben, wenn ein unakzeptables 

Verhalten gezeigt wird.  

• Nach einer Woche werden die Ergebnisse dieser Maßnahme durch ein Gespräch mit allen 

Beteiligten (Opfer, Angreifer und alle Trainer) überprüft. Gegebenenfalls werden die 

Maßnahmen um eine weitere Woche verlängert. 

• Lediglich bei einem Misserfolg müssen die Angreifer mit erzieherischen Einwirkungen 

rechnen.  

 

 

Kleine Lösung Große Lösung 

Als Eltern fällt es grundsätzlich schwer, wenn das eigene Kind in Mobbing verwickelt ist, nicht 

einzugreifen und selbstständig tätig zu werden. Wir möchten Sie jedoch darauf hinweisen, dass 

Mobbing ein bestehendes PROBLEM IN DER SCHULE ist und dementsprechend auch IN DER 

SCHULE BEARBEITET und GELÖST werden kann. Wir bitten Sie daher im Falle einer Umsetzung 

einer Intervention das Konzept unserer Schule für den oben beschriebenen Zeitraum mitzutragen 

und dieses zu unterstützen, zumal Studien gezeigt haben, dass in über 80% der Fälle eine Lösung 

erreicht werden konnte und keinesfalls eine Verschlechterung der Situation hervorgerufen wird. 


